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EDITORIAL
Liebe lm Kanton Basel-Stadt besitzen über 40 Prozent der schulpflichti-

Leserin 9en Binder e'n anderes als das schweizerische Bürgerrecht. Die
' meisten von ihnen sind hier zur Welt gekommen; trotzdem gelten

sie als Ausländerinnen, und so erscheinen sie auch in den amtlichen
Leser Statistiken. Obwohl sie in der Regel perfektes Schweizerdeutsch

sprechen, wachsen diese Kinder anders auf als ihre Schulkameradinnen.

Ihre Eltern leben nicht selten zwischen zwei Welten: Sie träumen

von der Rückkehr in die Heimat und stellen gleichzeitig fest,
dass sich die Kinder immer mehr den schweizerischen Sitten anpassen.

Sprachschwierigkeiten und die fehlende politische Mitbestimmung

machen den erwachsenen Immigrantinnen die Integration
schwer - sie bleiben Fremde in dem Land, das ihren Kinder zur
Heimat wird.
Die Ausgrenzung der Immigrantinnen bekämpfen: das ist eines der

Ziele, die sich das Basler Projekt «Internetz» gesetzt hat. Mit kulturellen

Aktivitäten, mit Diskussionen und vor allem mit persönlichen

Begegnungen sollen sich Einheimische und Nicht-Schweizerinnen

näher kommen. Die Immigrantinnen leisten selber einen entscheidenden

Beitrag zu dieser Netzwerkarbeit: Die aktiven Vertreterinnen

der einzelnen Nationalitäten stellen die Verbindung zu denen

her, die noch kaum direkten Kontakt zu der Basler Bevölkerung

gefunden haben.

je enger dieses Netz geknüpft ist, desto leichter wird es den

Immigrantinnen fallen, sich in der fremden Umgebung zurecht zu
finden - zu ihrem eigenen Wohl und zum Wohl ihrer Kinder. Martin Hafen-Bielser
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